nr men. werden wird. 
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. den Grund meiner Branch. vom Tcl b. 
ung 3 Jag ich Einem resp. Publiko, Henn ergebenſt 
an, daß en 1 h? fei Par: S Pro zin 1 
—— naͤchſie Jahr mit. Zwel Reiche tha her ee 
burger Courant in meinem. Comptoir, Brodbaͤnkengaſſe 5 
697. präumeriten kann; in den Nachmittagsſtunden des 
wochs und Sonnabends aber, kann die Praͤnumergtion Ar 
ſtatt finden, weil in dieſer Zeik die e Bar: 8 
gehen werden. sul uni 
Wer ſich ſpaͤter als bis zum Ziſten d. M. 
es ſich alsdann ſelhſt zun Uſchreiben, wen alle f 
erſchienenen Nummern Dies an i u 
geliefert werden können, dg nur, auf die 2 4 Na 
meranten bei dem Abdruck der Srempl re 9 5. pont 
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95 a 1 nigl. egierung zu Danzig iſt wider den a Bi 
ar Aan 5 Elbing geb gebornen Sohn des dortigen Glaſermeiſters 


Gottfried Binding, Namens Salomon Gottlieb Binding, welcher, nachdem 
er die Glaſer⸗Profeſſton erlernet, ſich im Jahre 1788 auf die Wanderſchaft be⸗ 
geben, feit jener Zeit aber ſich bei keiner Cantons ⸗Reviſton geſtellt, auch von 
feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, und dadurch die recht⸗ 
liche Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich der Mili⸗ 
tairpflicht zu entziehen, auſſerhalb Landes gegangen ſey, der Conſiscations⸗Pro⸗ 


non Gottlieb Binding wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in 


dte hieſigen Staaten zutückzukehren, auch ic) in dem dor dem Herrn Oberlan⸗ 
des⸗Gerichts⸗Aſſeſſor v. Blankenburg auf den 4. ärz 1818 anberaumten 


wird 
= nwartigen und kuͤnftigen Vermoͤges, ſo 


Das im Stargardtſchen Kreiſe eine Meile von der Stadt Stargardt gele⸗ 
gene, im Hypotheken⸗Buche auf den Namen des Commiſſions⸗Raths 


de und deſſen nende 
gene abeliche Gut Zabienken No. 288., welches im Jahre 1790. lanſchaf 
Nthlr. 35 9r. 4 pf., im Jahre 1814 aber, bei der damals erfolgten Re⸗ 
viſion der fruͤhern Landſchafts⸗Daxe nur 999 Rthlr. az gr. 91 pf. gewuͤrdiget 
worden, iſt auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers zur Subhaſtatſon 
gefieUs: und die Bietungs- Sermine find“ J e eee * * 


— A 


auf den 14. Februar) = 
ne a ee 
und a0. Juni ). i 


hieſelbſt anberaumt worden. # a ah ie . 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Dermine , beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Ober Landes⸗Gerichts⸗Rath Reuter hiefelbſt, ent⸗ 
weder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarienzu erſcheinen, ihre Ge, 
bee zu verlautbaren, und demnächſt den Zuſſplag des zur Sushaſtatien ges 
ſtellten adelichen Guts Zabienken an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine ges 
ſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem 

N Eicitation⸗Termin eingeben, kaun keine Ruͤckficht genommen werden. Die 


dritten ö i 
landſchaftlichen Taxen von Zabienken find uͤbrigens jederzeit in der piefigen Re⸗ 
ä 
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Boͤnigl ; 
Die zum oͤftern ſchon bekannt gemachte Polizei Verordnungen 
n) daß in den Straſſen der Stadt, auf den Bruͤcken, vor den Wa⸗ 


‚ander gebunden, ſondern einzeln gefahren, mit Deichſeln verſehen ſeyn, und 
die Schlitten ein Schellengelaͤute haben muͤſſen, und REEL] nie 


fo wornt we zmüͤſſen; dn de an 
2) EEE werden darf, ſoudern 


pflichtet iſt, vor feiner Chuͤre den Fußweg mit Sand und Aſche zu beſtreuen, 
um Ungluͤck zu verhuͤten. ä e nes e 2 
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Zur genaueſten Befolgung und unter Vermeidung der angedroheten Stra⸗ 
fen in Erinnerung D ul 79. BER Ale i ER een 
Danzig, den 19. December 1817105 Aa ee ener 
93 2 BBBoͤniglich Preuß. polizei Praͤſident W ger 
8 Mit Genehmigung der Stadtverordneten Verſammlung iſt feſtgeſetzt wor⸗ 
den, daß für den Zeitraum vom 1, Jannar bis 30. Juni 1618 auf 
deu hieſigen Stadtmuͤhlen Behufs der Berechnung der Metzgefaͤlle der bisherige 
Satz beibehalten, der Preis einer Laſt Waitzen a 60 Scheffel mit 780 fl. Danz. 
und einer Laſt Roggen à. 60 Scheffel mit 509 fl. Danz. zum Grunde geleget , 
und hiernach auf der groſſen Mühle, Weißen: und Gruͤt⸗Muͤhle, nach der 
auf jeder dieſer Muͤhlen eingeführten Art und Weiſe die Metze berechnet wer⸗ 
den ſoll. * ee er NE EEROT 
5 Danzig) den 15. December 1917. 4 7 > hen 30.12 ee 
e „ Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und ie enn 
Ir Gefolge der Genehmigung der ehemaligen Repraͤſentanten⸗Verſamm⸗ 
lung, ſoll die sub No. 188, der Servis⸗Anlage in der Dienergaſſe be⸗ 
legene Diener⸗Wohnung, und dazu gehöriges kleines Stallgebaͤude, woſelbſt der⸗ 
Landreiter Meltzer gewohnet, um der Kaͤmmerel⸗Caſſe die Unterhaltungskoſten 
zu erſparen, von Oſtern a k ab, auf Erbpacht ausgethan werden. Das 
Wohnhaus hat a Etagen, in jeder Etage eine Stube und eine Kuͤche, iſt auch 
mit einem kleinen Keller und einem Dachboden derſehent un 8 % 
„Der Termin zur Vererbpachtung ſtehet auf den 8. Februar k. J. allhier 
zu Nathhauſe an, zu welchem Termin die Acquſſitionsſußigen um ihre Gebotte 
t baren — eingel 1 n 3% v 4814 ai air 
We den 18. Sieden r ER ee 
„„ HOberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath 
Es pol in dem Gut Czapeln mehretes abgepfaͤndetes Getreide, ſo wie auch 
EJnventarien Stuͤcke und Mobllien, Öffentlich verkauft werden, wou ein 
Termin auf den 5. Januar k. J. Vormittags um 9 uhr angeſetzt worden. 
Kaufluſtige wei den alſo hiedurch a aufgefordert, ſich e Eza⸗ 
F VVV 


ia Werk 


5 * 


24 N 
944 5 


peln einzufinden SE 
Danzig, den 18, Dezember 16 „„ „ 
HS berbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath... 
Nachdem bei dem unterzeichneten Land- und Stadt⸗Gerichte über das 
N Vermögen des Kaufmanns Johann Anton Jaimemann dam Consurg 
eröffnet, auch, die Befehlägnabhe nur züm Theil die Realiſirung der Maſſe er⸗ 
folgt, ſo iſt nunmehr ein Termin zur Liquidation der Forderungen ſannmtlicher 
e auf den 25. Marz 1898 und cen 
Bornittags um 9 uhr vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗Na 15 Sage 240 Beh) 
hieſtgen Gerichtsſkele anberaumt und es werden damnach alle Diejenigen, wel⸗ ! 
che Forderungen an den Gemeinſchuldner oder deſſen Concurs-Maſſe zu haben g 
vermeinen, hiedurch aufgefordert, dieſe Forderungen mit Anzeigung des Grun⸗ 


mien ein 
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8e berſelhen und⸗Briz ingung der daräber-ſprech enden Doeumente, ſowohl dem 
Betrage nach als in Abſicht auf die Klaſſe nach Vorſchrift in. 
richtsordnung vollſtaͤndig in dem angeſetzten Termin zu liquidiren, wobei Den⸗ 


erſcheinen, werden mit ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen 
ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die ubrigen Creditoren auferlegt 

en. | ur : 1138 4 t ; a 
Danzig, den ag. Auguſt 1817. 


8 Ars; Böniglieh Preuß, Sendigerichtt 48 1 in 888 — 
0 Gemaͤß deu allhier auszäpgenden Subhaſtatians⸗ Patent ſoll das den Po⸗ 
ad ann Bendiet Langſchen gehoͤrige sub Litt, A. 
CCC e, 


Die Licitations⸗Termine hiezu find. auf den ae. Februar 816 den 88, 
April 1818 uud den 14. Juli 1818 fedesmal um 11 Uhr Vormittags vor un⸗ 
ſerm Deputlrten Herrn Juſtiz⸗Rath Scheibler anberaumt, und werden die be⸗ 
ſit⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr 
Gebot zuverlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letztern 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hlndetungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter elnkommenden Gebotte 
nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wire; e t 24 7 — 

Die Taxe des Grundſtaͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 


werden.) tät 
Elbing, den as. November 1819. Et 
Er Königlich Preuſſiſches Stadtgericht. A ae 
7 Es ſoll das im Marienburger groſſen Werder in der Dorfſchaft Mirau 
"sub No. 28. belegene, dem Einfsffen Berghahn zugehoͤrige Grundſtuͤck 
welches auſſer den Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden aus 5 Morgen Wieſen⸗ 
land und us Morgen Säland, beſteht, und welches nach der unterm 25. Octo⸗ 
ber d gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 493 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, auf 
den Antrag der Real⸗Glaͤubiger Öffentlich meiſtbietend, verkauft werden. 
Wir haben nun hiezu die Licitations⸗Termine eiue e m 
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Nauf den 4. Februar / 
NAU 8 . Maͤrz N 1818 8 "ERROR: 
und w.rE, 6 Aprilia nun 0 wi dan nina 
von welchen der Letztere peremtoriſch iſt, auf dem Voigtei⸗ ericht angeſetzt, nnd 
laden kaufluſtige und zahlungsfähige Per ſonen hierdurch ein, ſich in dieſen Ter⸗ 
minen zahlreich einzufinden, ihr Gebötte abzugeben und des Zuſchlages zu er⸗ 
warten, wobei auf die nach dem letzten Termin etwa eingehenden Gebotte nicht 
welter geruͤck ſichtigt werden Werd. Gn e eee eee eee ee in 
Das Grundſtuͤck ſelbſt, kann jederzeit in Augenſchein genommen, ſo wie 
die Taxe deſſelben in unſerer Regiſtratur durchgeſehen werden.; 
Marienburg, den 2. December 1817. Ee er eee 
Roͤnigl. Preuß. Großwerder⸗ Voigtei⸗ Gericht. 
as unterzeichnete Gericht fuͤget hiemit wiſfen, daß uͤber den le 
De des Eebpachters Ewald Gottlieb Sers den 2 welchem das Erbpachts⸗ 
a den Antrag der Beneſi⸗ 
cial⸗Erben der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eroͤfnet und ein Liquidations⸗ 
und Verifications⸗Termin auf den 2 7 RT 
= 15, Januar 1818, Vormiti gi 


Es wird deshalb dleſes Erbpachts⸗Vorwerk Pelzau, wie ſelbiges vom Staat 
mlttelſt Erbverſchrelbung vom m. Mal 1786 zu Erbpachts Rechten verliehen 
und ſelbigem durch die Conceſſon vom 27, November 18% die Beſugolb zur 
Anlage einer Brau- und Breunetey ertbellet, auch mie ſelbiges in der dem 
Subbaſtatione⸗Patent belgebefteten und in det hiefigen Reglſtratur näher nach⸗ 
zuſehenden Toxe dom 2o, Juni 182) näher beſchrleben und bel Erböhung des 
jahrlichen Ertrages von 622 Thaler 46 gr. 42 pf. zu Kapltal mit 5 Procene 
auf 12,450 Rtblr, gewuͤrdiget worden, biemit zum Verkauf geſtellt, und werden 
Kaufluſtige aufgefordert, in den drei Kieltatlons Terminen, nämlich 


u 1 
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und den 20. Februar 181 
in Putzig und in a, legten petemtoriſchen Termin 
dien 23, April 1918 
an Vormittags em 9 uhr ab im Domalnen⸗Amt putzig zu ee 1 Ge⸗ 
botte abzugeben und gegen eln annehmliches Meiſtgebokt den Juſchlag zu erwar⸗ 
ten, indem auf die nach Publicatlon des Adjudtcations-Beſcheldes etwa einkom⸗ 
menden Gebotte nicht reflectirt werden kann. Auch wird bemerkt daß das Gut 
mit Amer den fauna Besen enim und den Oraadtweius,Eraapens ver⸗ 
kauft werden kann.. i BE HERE MER 75 70% nid 
Putzig, den 1. ee 181%. 351 
Boͤniglich Preuß. Land⸗ und REN 


Es ſoll der Mobiliar Nachlaß der in Putzig verſtorbenen Buͤrgermeiſter 
1773 Lichtenbergſchen Eheleute beſtehend aus ſeltenen Goldſtuͤcken, ſilbernen 
edällten! und ſeltenen Munzen, Wand⸗Uhren, goldenen und ſildernen Taſchen⸗ 
en, Gold⸗ und Silber⸗Geſchier) Porcellain und Fahance, Glaͤſer, zinnernen, 
aer metallenen, meſſingnen, blechernen und eiſernen Geſchirren, Leinen⸗ 
zeug und Betten, Meubles und Hausgeraͤth, Kleidungsſtuͤcken, Wagen, Schlit⸗ 
‘ten, und Geschirr, worunter eine S e ferner allerhand Vorrath zum 
auch eine Quantität von 2 Ohm Brandtwein und go Qurt geſchlagenes 


Fa ee wie 80 4 in —— ——. eee 


den 20, Deceinker: 00 Vermittegs um 9 Uhr, 


128 E 19740 n u 


er bie folgenden Tage: e iR. re 

* Deßgleichen ſollen die zu dieſem Nachlaß gehörigen Wohnung em 5 nd Bren, 

nerei, näı wo sad warnt A Neid abi Nesnsdisin a 

1) das Wohnhaus am Markt in Putzig sub db us: und ds won A — 2 
kur eine Kammer, ‚Rüge, Keller m 8 8 und Stallungen, 


5 75 16 Weh und rand aug in Putzig 955 0. ozu 
5 e erden, 9 99 1855 ae Bun W Be en Aer, 


se 0 alfung nz 8 hoͤken nebſt 
me n Bund Wb igen en ere e Ei aͤthſchaften BR fäfen 
ce ein a ug, a ‚Den 1879 bermigthet und endlich ſollen die 
en. Nas 40. Gru ſtͤcken U gehoͤrigen Gärten, naͤmmlich 
— 9 80 z und, ce vor, 17 e am ee. 
eh ein bſt⸗ und ee auf dem Staͤdt⸗W ER ge 
8) ein Stadt: Wall⸗Gemafe⸗Garten von 6 Nannen und * . 
840 ein Bau: Stell⸗Gemuͤſe⸗Garten von 18 Rüden 
fuͤr den naͤchſten Sommer verpachtet werden, zu tweſchen fie bebe. 
gen und We der Licitations⸗Termin 
Sd sa auf d den 25. Januar 281g 


ash 


(Hier felgt de erte Bella ge.) 


— 2193 — 


Erſte Beilage zu No. 105. des Intelligenz Blatts. 


und eicitations⸗Terminen einzufinden 
Putzig, den 1). December 81). 3: we air 
Königl. Weſtpreuß. Lands und Stadtgericht. ; 
‚Eingefrefener Umftände egen ſoll die Brennholz⸗ Lieferung, für die hieſi⸗ 
gen Militair⸗Wachen und Lazarethe, waͤhrend des laufenden Winters 
aufs neue licitirt werden. Terminus if auf den naͤchſten Montag den agſten 
hujus Vormittage um 11 Uhr angeſetzt, wozu Lieferungsluſtige zu Rathhauſe 
eingeladen werden. 2 1 - 
Danzig, den aa. December 187ꝶ RR 
a Die Servis: und Einquartirunge Deputation. N 
Gemwaß den an hieſiger Gerichtsſtelle und bei dem Bezirksvorſteher von 
Petershagen aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patente vom heutigen dato, 
oll das der Witte Dreyer, zugehörige Grundſcuͤck in Petershagen innerhalb 
—.— in der Reinkengaſſe No. 79. der Servis⸗Anlage und No. 45. des Hy⸗ 
pothekenbuchs, welches in einem grotztentheils von Fachwerk erbauten Wohn⸗ 
bauſe von 1 Etage und einem riet Baͤumen bepflanzten Hofplatze beſteht, auf 
den Antrag der Realglaͤubigerin, im Wege der Subhaſtation oͤffentlich an Ort 
und Stelle durch den höhefchen Ausrufer Schwoncke, an den Meiſtbietenden 
verkauft weden welt ein fle ede 


Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Ke 
ſtige Werden demnach hiemit aufgefordert, in dieſem e ei 
verlautbaren und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt gemacht, 
daß das auf dieſem Grundftück eingetragene Pfennigzins, Capital der 300 fl. 
Danz. Csur. in 64 Athlr. 25 gr. 1% Pf. Preuß. Cour. gekuͤndigt iſt, und die 
Taxe welche auf 4e Athlr. Preuß. Cour. ausgefallen, täglich in unſerer Regi⸗ 
ſtratur und bei den Ausrufer Schwoncke eingeſehen werden kann. 
Danzig, den 2. Dezember 7817. — 5 f 
Königlich Preuß. Land, und Stadtgericht. g 
Diendag den 30. December c. Vormittags 10 Uhr, ſoll in der Koͤnigl. 
Putziger Forſt, in denen ſogenannten Werbelliner Bergen, eine kleine 
halbe Meile bon der Stadt Putzig, und von der Ablage, wohin ein guter Weg 
vom Holzplatz führe, eine Quantität Brennholz an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, und zwar go Klafter gutes Eichen Ktobenpolg 
5g dito Eichen Knuͤppelholz und a 
ö g dito gutes Buͤchen Klobenholz f 172 
Kaufluſtige werden erſucht, ſich an benannten Tage und Stunde daſelbſt, oder 
in der nahe dahel liegenden Puſtkotole Strada einzufinden, wo die naͤheren, 
leicht zu erfuͤlenden Bedingungen bekannt gemacht werden, und kann der Meiſt⸗ 


hieſelbſt anſteht, und eiebhaber eingeladen werden, ſich ſowohl zu den Auttions⸗ 


7 


+ 


r 
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bietende in Fofern dle Tape’ erfällt wird 


* 


a die L fallt wird, welche hier ſehr niedr ist, des Zu 
ſchlages gewiß ſeyn, und fein etkauftes 4 ol; auch bei der n Saleieaschn 
en ausfahren. = 3 Tr = 

Putzig, den a2. December 1817... * 

e 200 Vönigl. Preuſſiſches Forſt⸗ Amt. 
unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verkaufen 

— der Naͤhe der Stadt, ſtehet ein adliches Gut auf billigen Bedingun⸗ 

gen zu verkaufen. Wer darauf zu veflectiren beliebet, kanu ſich des Naͤ⸗ 

hern wegen im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptolk melden. Be 


PR: Sachen zu wmerancetioniren. 
Montag den a9. December 1817, fol auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß,. 
„ Wohlloͤbl, Land⸗ und Stadk⸗Gerichts in der Jopengaſſe, im bekann⸗ 
ten Traͤger⸗Zunfthauſe sub No. Jag. gelegen, an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung in Brandb. Cour. ausgerufen werden. 5 
2 2 golgene Ringe, 1 ſtlberner Vorleg⸗ 26. Eß⸗ und 10 Thee⸗Loͤffel, 1 Zus 
ckerzange, 6 plattirte Tiſch⸗Leuchter, einige Spiegel, Spinder, Tiſche, Stühle, 
Linnenzeug und Betten, Cords, es paar Meſſer und Gabeln mit elfenbeinern 
Schaalen, 1 kupferne Tortenpfanne, 1 Badewanne mit eifernen Bänden, 1 Engl. 
eiſern Camin mit ober Schaufel und FeuersSted; wie auch ſonſten noch 
en 3 = ’ 


mancherlei dienliche ( ehr, 3 


f o Kaelpat gutes Brenn 

ho M berſchſedenen Parthieen, an den Melſtbiethenden öffentlich Dres 

kauft werden. Kaufluſtige werden erſucht am bemerkten Tage, Vormittags um 
20 Uhr, ſich daſelbſt zahlreich eimzuftellen. N 


— 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Ge oſſe Engl. Steinkohlen für. Camine find zu haben Langgaſſe No. 516. 
Spanische, Guittarren nach der Bauart des berühmten Molino von schö- 
nem Aeussern und treflichem Ton, sind zu. verschiedenen Preisen zu 
haben, Hintergasse am Fischerthor No. 126. f 
So eben erhaltene Meſſinaer Citronen, Succade, Roſienen, nebſt friſchen 
Edammer und Suͤtzmilchskaͤſen, Holl. Heringe in beliebigen Faſtagen, 
und feine Franz. Pfropfen ſind zu billigen Preiſen zu haben bei b 
Seinrich Relling, 
1 b Ketterhagiſche Thor No. 113. 
= Fichtenes Kloben⸗Holz 3 Fuß lang voͤllig trocken, ſtehet im Jungſtaͤdtſchen 
Holzraum bei Herrn Riß zum Verkauf. en 
Die Weinhandlung von Chriſtian Carl Resler, Langenmarft No. 4253, 
N empfiehlt ſich mit ganz alten und 181 fer Johannisberger, 18 rufer 
Hochheimer und 181 ffer Markebronner Rheinwein, ſo wie mit allen andern 
Gattungen Weine vorzuͤglicher Gute zu billigen Preiſen. x 
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5 Ji der Halle ſind friſche Lachsforellen und Krebſe zu betymmen. 
0 N in Faden geſetzt, iſt zu haben bei Schultz am Kielgraben 
2 O. 10. BAHR j EHER HT 
Ein ſch oͤner eleganter Farbekaſten von ſchwarzem Ebenholz mit 22 Tafeln 
der feinſten achten Tuſchen und allen übrigen Zubehoͤr, zu einem vor⸗ 
zuͤglichen Weibnachts⸗Geſchenke geeignet, If heil, Geifigaffe No. 938, zu ers 


kaufen. f i g 
Neue ſilberne Medaillen | 
find in der Muſik⸗ und Kunſt⸗ Handlung bei Reichel zu ha⸗ 
ben, ſelbige find vorzüglich anwendbar zu Parhen:, Weih⸗ 
nachts⸗ und Reujahrs⸗Geſchenke, zum Andenken, Verlobun⸗ 
gen und Hochzeiten, Betshnung für fleiſige Jünglinge, kreu 
geleiſteter Dienſte und andern Gelegenheiten, wie auch ſchoͤne 

Whiſtmarken. 2 

Aufrichtige friſche Holl. Cablian in 4 Tonne wie auch Stuͤckweiſe zu ver⸗ 

A ſchiedenen Preiſen, beſte friſche Holl. Heeringe vom letzten Fange in +% 
wie auch Stuͤckweiſe das Stuͤck à 4 leichte Dirschen find in Caleb und Joſua 
auf dem Fiſchmarkt No, 1600. kaͤuflich zu haben. 

Daß ta; nicht bios mu Meubtes een. Aetoshefe nöſtehen; ſondern auch 

— bei mir Frauengaſſe No. 902. ganz moderne mahagont Meubies, wie 
auch maſſive mahagont und — mhabr, ſind, zeige hiemit erge⸗ 
benſt an PER EEE chaͤfer, Siſchlermeiſter. 
Vorzuͤglich gute Eſſigsgurken, eingefalgene Schotenkerne, dito Schabelboh⸗ 
ee nen, verſchiedene Gattungen von Aepfel, Kochzwiebeln, Congo-Dhee 
3 7 fl. 15 gr. D. C. pr. Pfund find zu haben Hundegaſſe No. 341. 


wei Jagdſchlitten find auf Mattenbuden No. 271. zu verkaufen. 
s sind. noch einige 3 und Ye frische Holländische Heringe, wie auch 
5 krische Russische Lichte, 6 und 8 aufs Pfuud, beides von vorzügli- 
cher Güte in der Langgasse No. 536. zu haben. 
On meiner Gewuͤrz⸗ und Tabaks⸗ Handlung Johannis und Peterſiliengaſ⸗ 
3 ſen⸗Ecke No. 1365 · find noch einige Bouteillen achten Oſtindiſchen So⸗ 
va, ſo wie auch aͤchte Engliſche und Holländiſche Rauch ⸗Tobacken, zu gemaͤſ⸗ 
gten beigeſetzten Preiſen zu haben: fein Engl. Wage ſtaff a 5 fl. D. C. Peſtum 
e à 2 fl. ag gr. Aufrichtigen leichten Liverpoler Parucken⸗Taback a 2 
fl. 6 gr. Dito ſtaͤrkeren Briggs and Soon 2 fl. 4 gr. Schoͤner wohlſchme⸗ 
ckender Siegelkanaſter No. 1. 3 Berl. Pfund 2 fl. 24 gr. Holl. Rollkanaſter 
geſchnitten 2 Berl. Pfund gewogen 2 fl. 18 gr. Amſterdammer fein Kanaſter 
No. 2. à a2 fl. 12 gr · Koͤnigsberger Blei Kanaſter à 1 fl., 10 gr. = 
i M. Pafewark, 
2 


1 
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Ein einſpaͤnniger Jadgſchlitten, auf 2 Perſonen nebſt Schlittendecke, iſt ſo 
fort zu verkaufen, auch zur Miethe zu haben, bei dem Commiſſtionair 
J. G. Sing Kohlenmarkt No. 21. woſelbſt auch circa 400 Stuͤck neue Eis⸗ 
Arten, entweder kaͤuflich oder auch zur Miethe zu haben ſind. 
Ein ganz neuer verktabler Ruſſiſcher Jago ſchlitten, ſtehet zum Verkauf 
, beim Sattler Trofiener am Vorſtaͤdtſchen⸗Graben. Nanni ee 
An der groſſen Muͤhle No. 556. ſteht ein Jagdſchlitten zu verkaufen. 
Gekochler Schinken, Silz, vorher Rüben⸗Sallat, Neun⸗ 
augen zu 3 und gr. pr. Sluͤck, Putziger Bier zu 
7 gr. Danz. und ſchwarz Bier zu 2 Duͤttchen die Bouteille, 
iſt zu haben Heil. Geiſtgaſſe No. 783., auch find daſelbſt 2 
Ammer mit Meubles nebſt eine Bedientenſtube an Herren 
‚ Dffigiere oder einzelne Herren zu vermiethen und den 1. Ja⸗ 
nuar 1818 zu beziehen. * 
Extra feines Brentauer Mehl wie auch Cartoffel⸗Mehl iſt zu haben Pa⸗ 
radiesgaſſe, nach dem Jacobsthor gehend linker Hand in No. 877. die 
ste Thür bei J, D. Dahl. 
Frifche groſſe Feigen, Topfroſſenen, Krackmandela, Catbarinen Pflaumen, 
3 e en a d. EN EA Egk Werere, its ftr eden del Jacob 
Harms heil. Geiſtgaſſe No. 776, 8 
8 2 Sachen z u ver miethen. 
Brobkankengaſſe No. 705, iſt eine Unterſtube zu vermiethen und ſoglelch zu 
beziehen, Das Nähere erfährt man im obengedachten Haufe, 
In der Langgaſſe No. 508, find 3 Stuben mit modernen Meubeln an 
Etandesperfonen zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen. 


Fleiſchergasſe No. 64. find 2 Wohnungen für Unverheirathete mit und oh⸗ 
f ne Meubles zu vermiethen, und den sten k. M. zu beziehen. Das Naͤ⸗ 
here daſelbſt. f g N 
Verſchtedene Haͤuſer in und auſſerhalb der Stadt, ſind zu verkaufen oder 
zu vermiethen, koͤnnen gleich oder zur rechten Zeit bezogen werden. 
Nachricht am Legenthor No, 298, oder bei dem Herrn Advocat Chriſt Frauen⸗ 
„safe No. 833. 5 0 
Jas der heil. Geiſtgaſſe No. gig. if ein Saal nebſt mehreren Stuben zu 
: J vermiethen und gleich zu beziehen. 
as Haus in der Langgaſſe No. 529. mit 7 Stuben, Keller, Kuͤche, Ap⸗ 
= partenient, a Boden und Waaren⸗ Speicher iſt von Oſtern k. J. zur 
rechten Einziehzeit, entweder im Ganzen oder theilweite zu vermiethen. Die 
nähere Bedingung erfahrt man auf dem Langenmarkt No. 505, 
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on der Peterfillengaffe No. 149. iſt nach vorne eine beizbare Stube, nebſt 
2 eigner Kuͤche und Boden zu vermiethen und gleich zu beziehen. Naͤhe⸗ 
re Nachricht daſelbſt. 8 * f f 
Von Neujahr ab, iſt das Haus Wobbaͤnkengaſſe No. 66g. zu vermle⸗ 
8 then. Es befinden ſich darin, auſſer elner ſchoͤnen und hellen Comp⸗ 
tolrſtube, 7 andere groͤſſere und kleinere Zimmer, mehrere Kammern, Keller, Boͤ⸗ 
den, Kuchen, Hof, und laufendes Waſſer“ Das Nähere Langemarkt No. 491. 
Cn der Bootsmannsgaſſe No. 1170. iſt eine Obergelegenheit an unverheira⸗ 
2 the Perſonen, mit auch ohne Meublen zu vermiethen, und kann ſoglelch 
bezogen werden. . 0 7 5 
Rover Gaſſe Ro. 469. find Stuben mit und ohne Meublen billig zu 
ver mielben, und ſoglelch zu beziehen, Näheres daſelbſt. f 
Ou der Fleiſchergaſſe No. 16a. iſt eine Stube mit auch ohne Meublen zu 
J vermlethen, und ſogleich zu beziehen. 1 5 
(uf dem Fiſchmarkt No. 1596. iſt eine Unterwohnung zu vermlethen, zum 
offnen Laden, Bier⸗ und Brand⸗Wein⸗Schenk geeignet, und gleich zu 
beziehen. 43,8 ; 
“ 0.466 BE 
= G Die Gewinn-Listen von der sten Klasse 36ster Berliner Klassen- 
ie Lotterie, sind heute hier angekommen, können von ıneinen 
resp. Spielern bei mir eingesehen, und die kleinern Gewinne sogleich in Em- 
pfang genommen werden. 


Obgleich ieh nicht. das Glück gehabt habe, dafs das: grosse Loos wieder 
in meine Collecte gekommen; so be ich ausser einein Gewinne von 2000 


Rthlr. doch noch mehrere bedeutende Gewinne, deren -Speciäcirung ich bier 


für überflüssig finde, erhalten. 
Zur nächsten oder 37sten Berliner Klassen-Lotterie empfehle mich E. 


resp. Publiko mit meinem Lotterie- Comptoir ergebenst, und versichere zu- 
gleich: wie ich dafür Sorge tragen werde, dafs jeder Spiellustige, welcher sein 
Glück in meiner Collecte versuchen will, prompt und bescheiden bedient 
werden soll 

Auch sind noch ganze, halbe und viertel Loose zur 4ten Königl. kleinen 
Staats-Lotterie, mit deren Ziehung den agsten d.M. der Anfang gemacht wird, 
zu den planmässigen Einsätzen bei mir zu bekommen. h 

Danzig, den 23. Dezember 1817. Ei; 

N 8 Ae, 


Königl: bestallter Lotterie -Einnehmer. 


erch habe wieder das Gluͤck, daß auch der Haupt ⸗Gewian der Zöten Claſ⸗ 

J ſen-Lotterie von 100,000 Rthlr. in meine Collecte und zwar auf No. 
50%. gefallen. Anſſer dieſem find in dieſer Lotterie bei mir gewonnen: 
Auf No. 58,155; 3000 Rthlr. auf 59,081. 3000 Rihlr. auf 18/16. 2000 
R. a. 24,146, 1500 R. 4, 15,125. 1000 R. a. 42,858. 1000 R. a. 63,867, 


= 288 


8000 R. at 33,318. 700 R. a. 22,934. 500 R. a. 35 380. 500 -R. a. 
31,100 50 R. a. 44,976. 500 R. a, 4,083. 300 R. a. 63,818. 300 R. 
a. 44,992. 300 R. a. 5,158. 200. R. a. 7014. 200. R. a. ag, agg. 200 R. 
a. 35,335. 200 R. a. 37,096, 200 » a. 42,877. 200. R. a. 42,90% 200 R. 
a. 457393. 200 R. a. 45,448. 200 * a. 52,019. 200 R. a. 52,038. 200 R. 
a 52,1. 20 R. a. 52,088. 200 R. a. 58,138. 200 R. a. 58,183. 20 R. 
a. 6,561. 100 R. a. 7010, 100 R. a. 7045. 100 R. a. 7061. 100 N. 4. 
gro. 100 R. a. 9097. 10 R. at 15,112. 100 R. a. 16,193. 100 R. a. 
21,409: 100 R. a. 21,47%. 100 R. d. 21,47% 100 R. ad, 29,948: 100 N. 
a. 2,965. 100 R. a. 24,291, 100 N. a. 24,819, 100 R. a. 23,827. 100 R. j 
a, 36,309. 100 R. a. 35,345, 100 N. a. 33,364. 100 N. a. 35,388: 100 R. 
a. 42,859. 100 R. a. 42,893. 100 R. a. 45,349: 100 R. a. 45, „ 100 R. 
a, 45,409. 100 R. a. 47,062. 100 R. a. 47,068. 100 R. a. 47,121. 100 R. 
a. 50,79. 100 R. a. 59,080: 10 R. a. 63,560. 100 R., und mit den klei⸗ 
nern Gewinnen zuſammen 183,816 Rtblr. > : 

Hieruster find auch die Gewinne meiner Unter⸗Einnehmer. — Die klei⸗ 
nern Gewinne werden gleich bezahlt, die groͤßern in Zeit von 3 Wochen. Zur 
neuen oder 37ten Klaffenz Lotterie empfehle ich meine Collecte mit. der Verſiche⸗ 
rung, daß jeber Spieler zur Zufriedenheit bedient werden fol. Ganze, balbe 
und viertel Looſe zur Klaſſen⸗ als kleinen Staats Lotterie, find jederzeit in mei⸗ 
nem Camptoir Langgaſſe No. 530, zu haben, a 

Danzig, den 25: December 2912. a Mer. 


Bei dem beſtallten Lotterie⸗Einnehmer Reinhardt wohnhaft in der heil. 
Geiſtgaſſe No. 780, neben dem Landſchaftshauſe find zur Erſten Klaſ⸗ 
fe 37ſter Klaſſen⸗Lotterie zu haben: N 


— 


Ganze Looſe à 2 Rthlr. aa gar. Brandbr. Courant. 
Halde — 212 — 11 — — 
Viertel — A — 17 6 pf. — x 


Bei dem Unter⸗Einnehmer Neck Wollwebergaſſe No. 1996. find ganze, halbe 
und viertel Looſe zur Aten Staats⸗Lotterie, fo wie ganze, halbe und 
viertel Looſe zur ıflen Klaſſe 37ſter Berl. Klaſſen⸗Lotterie zu haben. 
anze, halbe und viertel Looſe zur ıren Cla ſſe der 37ten Claſſen⸗botterle, 
ſo wie, auch ganze, halbe und viertel Looſe zur Aten Stoats⸗kotterie, 
find jederzeit zu haben, in der Brodbaͤnkengaſſe No. 667. 
d e S. Benj. Simon, 
Unter⸗Einnehmer des Herrn Rotzoll. 


U 


is „„Kiteräriſche Anzeige. 
Zum bevorfiehenden Weihnachtsmarkte ſind in der Keichelſchen Muſikhand⸗ 
lung folgende neue intereſſante Jugendſchriſten wie auch Geſellſchafts, 
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ſpiele zu baben, als: auserleſene Fabeln für dle Jugend, mit 8 ſchoͤn illuminir⸗ 
ten Kupf.; Chimani Sittengemaͤlde zur Veredlung jugendlicher Herzen, mit dito; 
Gewerbekunde oder Gallerie der vorzuͤglichſten Kuͤnſte u. Handwerke, ein lehr⸗ 
reiches und unterhaltendes Buch für die Jugend iu deutſch u. franz. Sproche, 
ıfted u. 2s Baͤndchen, mit fein gemab:k. Kupf.; Chimani Gemablde aus der 
Natur, Kunſt, Voͤlkerkunde und dem Menſchenleben, is Bdochen mit 16 illum. 
a desgl. as Baͤndchen; gemüͤtbliche Erzählungen für die Jugend: die Kin⸗ 
erwelt, ein angenehmes Buch ſtabler und Leſebuch für die Jugend, mit 560 il⸗ 
lum. Bildern; kleines Bllder⸗Buch fuͤr gute Kinder mie 14 feln illum. Kupf. 
- Scherzbaftes Frag, und Antwortſpiel in 100 Blattern. 
Der Goldritter, ein neues Geſellſchaftsſpiel mit 13 Kupf. u. 6 Wuͤrfeln. 
Das Gluͤck entſcheidet ganz allein, ein Geſellſchaftsſpiel. ' 
Die bunte Geſellſchaft, ein dite. 5 f 
Hammer und Glockenſpiel, ein dito, - er K 
Erſte Reiſe in das Gebiet der Geographie, ein Spiel fuͤr die Jugend mit 16 
Landkarten u. 36 Kupfertafeln. 2 a 
Harlequin und Pierot, ein Geſellſchaftsſpiel mit Würfeln, illumin, Kpf. u. a. m. 
Ferner habe ich ein ganz neues großes Sortiment der geſchmackvollſten Neu⸗ 
jahrswuͤnſche von Wien, nebſt feine glatte und geprägte Viſiten⸗, Verlobungs⸗ 
und Hochzeits⸗Karten von allen Gröffen, mit und ohne goldenen. Schnitt, wie 
auch Trauerkarten erhalten. i AN 1 
ne 
Ka: F* Jahre ihres Alters, an gänzlicher Can 8200, 
zum tlefſten Schmerz ihres zurüͤckgelaſſenen Gatten und ihrer Verwandten. 
Danzig, den 20. December 1817. n 
erſonen, ſo in Dienſt verlangt werden. 
in junger Menſch von guter Erziehung, der Luſt hat die Leinwandhand⸗ 
lung zu erlernen, und wo moͤglich polniſch ſpricht, findet ein Unterkom⸗ 
men, Peterſilien⸗Gaſſe No. 1492. a 
er Sachen, fo verlohren worden. 
Es iſt den 18ten d. M. eine rehfarbene Mops⸗Huͤndin verlohren gegangen, 
die das rechte Ohr etwas laͤnger hat und nach den Namen Amie hoͤrt; 
es wird ergebenſt gebeten, ſolche gegen eine angemeſſene Belohnung im Poggen⸗ 
pfuhl No. 395. abzuliefern. m | 


9 


5 war n unge Anzeige. 
Da mehrere fruͤher von mir ausgeſtellte und bezahlte Scheine mir abhär- 
den gekommen find, fo zeige ich ſolches nicht nur blemit zur oͤffentli⸗ 

chen Kenntniß an, ſondern erkläre dieſelben auch fuͤr unguͤltig und von gar fels 


ner Verbindlichkeit fuͤr mich. 
a 8 289 b C. G. Müller, 
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FTC 3 
Unterzeichnete zelgt ergedenſt an, daß Sonnabend den 27. December zu ih⸗ 
rem Benefize folgende Stuͤcke zum Erſtenmale aufgefuͤhrt werden: 

5 Weibliche Lift und Rache, oder der blaue und der rothe Domino, Luſtſplel 
in 1 Act von Kurlaͤnder, hlerauf zune Erſtenmale: Griſelda, oder die Pruͤfung 
der Sanftmuthb, groſſe beroiſch⸗komlſche Oper in 2 Aufzügen nach dem Italieni⸗ 
ſchen, Muſik von Paͤr. Billette zu dieſer Vorſtellung ſind in ihrer Wohnung 
Wollwebergaſſe No. 1996, zu haben. 

Emilie Gosler, 

Sängerin und Schauſpielerin. 


MNechani ſches Theater. 
ee hat die Ehre hiemit anzuzelgen, daß ſelne optiſchen 
Proſpecte mit ganz nach dem Leben handelnden Figuren, Thlere, Schlf⸗ 
fe 1c., im Saale des Ruſſiſchen Hauſes täglich bis zum Sonntag den 28. De⸗ 
cember, wo alsdann das Theater beſtimmt geſchloſſen wird, zuſehen find. Der 
Anfang iſt um 6 das Ende gegen 8 Uhr. 
5 C. Bennert. 


4 A Ire I. 
Dleſenigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verfichern wuͤnſchen, belieben ch „auf 
r No. 498 Sons abends und Mitwochs Vormittags 
18 Uhr zu melden. e 8 * a 


Ich empfehle mich einem geehrten Publico im Ein⸗ und 
D Verkauf von Jouwelen und achten Perlen beſtens. 
Logire am langen Markt⸗ und Kuͤrſchnergaſſen⸗Ecke No. 496. 
| Moritz Leo 

e ‚ri aus Berlin. 
Uaterzeichneter empfiehlt ſich mit einem ſehr guten Sortiment Gips Figus 
ren, wie auch mit dergleichen Reparirung, Vergoldung, und Bronzi⸗ 
rung; er verſpricht bilige Preiſe. Sein Logis iſt in der Holzgaſſe im ſoge⸗ 


nannten Ruſſiſchen Hauſe. 
f Der Gips-Figuren-Fabrikant Mat. Mathey. 
Da in meinem Inſtitute eln Platz frei geworden iſt, fo bin ich fo frei dle⸗ 
ſes denjenigen Eltern mitzutheilen, die noch geneigt ſeyn ſollten, ihr 
Kind meiner Leitung anzuvertrauen. 
= Wilhelmine verwietwete Dr. Blech, 
— Hundegaſſe No. Zr. 
Da mir auf mein Anſuchen von der bicfigen betreffenden Behörde die Ers 
5 laubaiß ertheilt worden iſt, das Gewerbe als Geſinde⸗Vermietherin aus⸗ 
üben zu dürfen; fo ermangle ich nicht, ſolches hiedurch denen hohen Herrſchaf⸗ 


(Hler folgt die zweite Beilage.) 


1 
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Zweite Beilage zu No. 103. des Intelligenz Blatts. 


ten und einem beſp. Publico mit der Bitte ganz ergebenſt anzuzeigen: mich mir 
Aufträgen dieſer Art gefaͤlligſt zu beehren, indem mein Veſteeben gänzlich dahin 
gerichtet ſein wird, fetbige jederzeit Prompt und pflichtgemaͤß zu erfüllen, und das 
durch das mir geſchenkte ‚gütias Zutrauen zu erhalten ſuchen werde. ii 
Danzig, den 15. December 1817. nn 7 2 

a n Wiliwe Johanna Reuaka Schwichtenberg, 
21 wohnhaft im Rahm No. 1805. 


ee Zur Berliner Haude und Spenerſchen Zeitung werden ein oder zwei Mit⸗ 
N 11 e in der Breitgaſſe, oder deren Nähe geſucht. Nachricht hier⸗ 
über erfährt men Breitgaſſe No. 1042. nn, ' Ä 
y Vos den höheren Behoͤrden iſt feit einigen Jahren, ſtatt des gewöbalichen 
Kirchenſtandes am Neujahrstage fuͤr das Kinder: und Walſenhaus anf 
unſer Anſuchen eine Hauscollecte bewilligt worden, die wle Unterzeichgete in 
Perſon, gewoͤtznlich in den erſten Tagen des neuen Jahres zu halten pflegten. 
Dieſesmal aber haben wir eingetretener Umſtaͤnde wegen, die 3 legten Ta⸗ 
ge in dieſem Jahr namlich den agſten Zoſten und 31. December zur Haus col⸗ 
lecte wahlen muͤſſen, welches wir hledurch einem reſp. wohlthaͤtigen Publiko 
u. * machen uns verpflichtet halten. 4 Es 
e Lage: des Jaſtieuts zu ſchlldern, um © zu erwecken b. = 
wohl nicht, und das in dieſem Inſtitut m jehrere under Ar e br, 
und zu nützlichen Menſchen erzogen werden if bekannt, wir hegen daher dle 
Hoffnung, daß wir auch diesmal keine Fehlbitte thun werden, und unſer ohner⸗ 
müdeter Eifer zur Erhaltung eines fo wichtigen Inſtituts durch guten Erfolg 
gekroͤnt zu ſeben. 2 
Danzig, den ae. December 1917 NE: 
ur Die Vorſteher des Kinder und Waiſenhauſes. 
Liedke. Harms. OPertell. 


Da auf die wiederholten Aufforderungen um eine neue Committee zu waͤh⸗ 
len, die Herren Actionairs des Schauſpielhauſes nicht erſchlenen ſind, 
ſo ſehe ich mich gensthiget durch den Weg der oͤffentlichen Bekanntmachung 
hiemit zu erklaren, daß ich Fein Mitglied derſelben ferner ſeyn kann und das 


um ſo weniger, da ich zugleich auf meine ſaͤmmtliche Actien im Schauſpielhauſe 


Verzicht leiſte. a 
Danzig, den oo, December 1817. 
. „ 


W. E. F. Soͤrmanns. 


Da ich gegenwärtig allhier in Condition dei der verw. Pariquer Frau 
Müller ſtehe, und deren Geſchaͤfte Ruͤckſicht Ihres verſtorbenen Mannes 
im Haarverſchneiden und allen Frieſeur⸗Arbeiten mich unterziehe, fo erſuche 
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bledurch Em. hoben Adel und reſp. Publlcum mich Ihres gütigen Vertrauens bei 
meiner jetzigen Ankunft allhier za würdigen, woßhohaft kleine Muͤhlengaſſe No. 
346. 5 * wengrowski, 
n Wir ne ee en hr Paruquer und Friſeurt. 
ar Ein Capital von 4000 Rthlr. zur erſten oder 2000 Kehlr. zur zweiten fis 
u chern Hypotheke, wird auf einige gute Grundſtuͤcke geſucht. Wo? erfaͤhrt 
man Johannisgaſſe No. 1326. in den Morgen⸗Stunden von 3 bis 9 Uhr oder 
Nachmittags von = bit 3 Uhr. ne 
Unrterzeichnete geben sich die Ehre hiemit anzuzeigen, dafs sie die bis- 
her unter der Firma Paul Schnaase & Sohn bestandene _Weinband- 
Jung, nach dem Ableben des Herrn Paul Schnanse, übernommen baben und 
für gemeinschaftliche Rechnung unter der bisherigen Firma fortsetzen. Herr 


Stadtrath I. 7% Kohn hat, seinem Wunsche gemäls, aufgehört Theilnehmer 


der gedachten Handlung zu seyn, welche mit allen Actives und Passives von 
den Unterzeichneten übernommen worden ist. =. Gr 


Danzig im December 1817. * 
5 112 K Nuliaue Henriette Schnaäse geb. Scfiolta 


* 
N 


ur „ welches kürzlich die Preſſe verlaſſen 
5 „ hat, iſt fortwährend bei mir im Königt. Intelligenz Comptoir, 
a hilkeaßahe Au. . U r k. J e zu men. 
. N ui = . 5 N 5 753 Ui 5 + „ e * . t. 5 
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Anzahl der Gebornen, Eopulirten und Geſtorbenen 
5 vom vaten bis 17. December 1817. 8 == 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 24 geboren, 2 Paar copulirt 
0 und 27 Perſonen begraben. ser 


— wu wu wu 


Wechsel- und Geld-Course 


Danzig, den 23. December 1817. 


1 


Londen, 1 Monat — f -gr. 2 Mon 7 Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. 9 f 1. gr. 
— 5 Monat 18 20 gr. dito dito richtige 9 13 
Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage — gr. dito nes | 9- 9 
— 70 — 304 & 303 gr. dito dito gegen Münze 
Hamburg, 14 Tage — gr. Friedrichsd’or gegen Cour. 6 46 12 gr. 
3 Woch. 15 gr. ro Woch. 138 gr. — — Münze — #6 gr. 
Berlin, 8 Tage 2pCt. damno. Tresorscheine 


» Mon. — pC. dm. 2 Mon. 2 & 13 pC. dm. Agio von Pr. l Münze 174 pCt, 


